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Naturnaher Bach NW der alten Kläranlage von Groß
Nemerow

eiszeitliche Abflußrinne in der hügeligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Erlen-Weiden-Ufergehölz, Kratzbeer-Erlenwald, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
Brennessel-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brunnenkressen-Quellflur, Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04848

X

Vegetationseinheiten < 1%: Brunnenkressen-Erlen-Quellwald (WNQ), Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht (VQR), Brennessel-Schilfröhricht 
(VRL)

Naturnaher geschwungener bis geschlängelter Bach, der sich im Oberlauf bis 4 m  tief in den lehmigen Untergrund eingeschnitten hat und 
hier sehr schnell unter starkem Rauschen in nordwestlicher Richtung dem Tollensesee zufließt. In diesem Abschnitt kommen einzelne 
größere Steine im ansonsten sandig bis schottrigen Bachbett vor. Die Ufer werden meist beidseitig von Bruch- und Silberweiden sowie Erlen 
gesäumt. Hier finden sich einige Exemplare der Wiesenschlüsselblume. Im Unterlauf ist der Bach weniger tief eingeschnitten und etwas
ruhiger fließend, wobei einige kleine Geländestufen vorhanden sind. Unter einem querenden Weg ist der Bach auf wenigen Metern verrohrt, 
an einer anderen Stelle führt ein schmaler Wanderweg auf einer Holzbrücke über den Bach. Im Nordwestteil des Biotopes öffnet sich das 
Bachtal. Hier wachsen auf lehmigen, antorfigen und vermoorten Standorten verschiedene Erlen-Feuchtwälder und Grauweidengebüsche. Auf 
den feuchten bis sehr feuchten Standorten wird die Krautschicht von Rasenschmiele, Bachnelkenwurz, Sumpfsegge und Stinkendem 
Storchschnabel bestimmt. Vor allem westlich des Hauptbaches kommt Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf sehr feuchten Standorten vor. 
Eingestreut sind immer wieder quellige Bereiche, die an mehreren Stellen in kleine Quellfließe übergehen. Ein Teil dieser 
Sickerquellenstellen ist mit Brunnenkresse oder Milzkraut bewachsen. An einer Stelle ist etwas Brunnenkressen-Erlen-Quellwald ausgebildet.
Der Bruchwald ist an vielen Orten mit Erlen-Feuchtwald verzahnt, der von Rasenschmiele, Kratzbeere und Himbeere bestimmt wird. In der 
Strauchschicht ist öfter Hasel vertreten. Diese Bereiche sind überwiegend als Ufergehölze der Bäche geschützt. Westlich des Hauptbaches 
sind die Erlengehölze oft von Grauweidengebüschen mit Sumpfseggen und Brennesseln in der Krautschicht gesäumt. In diesem Teil des 
Biotopes wächst ein kleines Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht auf sehr feuchtem Torfstandort. Es geht an den weniger gut mit Wasser 
versorgten Rändern in Brennessel-Schilfröhricht über.



k

k

g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

k

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Fraxinus excelsior Rubus caesius Salix alba Salix cinerea
Salix fragilis Carex acutiformis Geum rivale

Cornus sanguinea Euonymus europaeus Prunus spinosa Rubus idaeus
Sambucus nigra Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium Galeobdolon luteum
Geranium robertianum Geum urbanum Phragmites australis Poa trivialis
Primula veris veris Scirpus sylvaticus Urtica dioica Nasturtium microphyllum


